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Zurück aus der
Babypause
Wir freuen uns, dass sich  Katharina 
Schneider nach 14-monatiger 
Babypause wieder „zum Dienst 
gemeldet“ hat. Sie unterstützt das 
Büro-Team ab sofort in Teilzeit.

Baumhaushotel mit viel Komfort

Art: Baumhaushotel
Baumhäuser: 4 Familienhäuser
 1 Suite
Höhe: 5 m
Größe: Häuser je 21 m²
Besonderheit:  Häuser teilweise

über Wasser
Katharina Schneider

IAPA Ausbildung
Als IAPA zertifi ziertes Ausbildungs-
institut dürfen wir ab sofort die 
Trainer-Ausbildung (Betreuer und 
Retter) auf den von uns errichteten 
oder technisch betreuten Anlagen 
übernehmen. So können wir unseren 
Kunden noch mehr Service bieten. 
Ein ausführlicher Bericht dazu folgt 
in unserem Dezember-
Newsletter.
Näheres auch unter: 
www.iapa.cc

h o c h k a n t i g

In der Frühjahrsausgabe unserer „hochkan-
tig“ haben wir bereits über die  Planungen 
zum Baumhaushotel Jetzendorf berichtet. 
Inzwischen befi ndet sich dieses spannende 
Projekt kurz vor der Fertigstellung. 
Da der nicht tragfähige Boden am Ufer des 
kleinen Sees wenig Halt für ein Beton-
fundament bot, haben wir uns für eine 
Gründung mit Rammrohren entschieden.  
Diese wurden bis zu acht Meter tief im 
Untergrund verankert, teilweise auch 
im Gewässergrund. Die fi ligrane Unter-
konstruktion aus Stahl ist sehr funktionell 
und langlebig. Sie passt sich harmonisch in 
die Umgebung ein.
Die Häuser selbst wurden von uns in 
massiver Holzrahmenbauweise konstru-
iert. Um die Montage der Gebäude vor Ort 
zu erleichtern, haben wir die Wand- und 
Geländerelemente bereits in unserer Werk-
statt vorgefertigt. Trotz schlechten Wetters 
konnte unser Bauteam so das  Aufrichten 
der Häuser und den Innenausbau zügig 
durchführen.

Die optisch ansprechende und qualitativ 
hochwertige Außenschalung aus heimi-
schem Lärchenholz schützt das Gebäu-
de vor Wind und Wetter. Ausreichend 
gedämmt und mit einer Heizung ausge-
stattet, eignen sich die Häuser für einen 
Aufenthalt zu jeder Jahreszeit.

Natur trifft Komfort
Die Innenausstattung der 4-Personen-
Häuser wirkt einladend und gemütlich und 
durch die großen Fensterfl ächen hell und 
freundlich. Das funktionelle Badezimmer, 
elektrische Jalousien und der TV- und Inter-

netanschluss bieten modernen Komfort. 
In der Suite fi nden zwei Personen bequem 
Platz. Durch eine hochwertigere Ausstat-
tung und einen Außenwhirlpool steht sie 
beispielgebend für Luxus in der Natur. 

„Nur eine durchdachte Raumplanung 
ermöglichte es, Wohnraumstandard auf 
21 m² Grundfl äche zu erreichen“, so hoch-
kant-Projektleiter Stefan Gaßner. Die bis zu 
52 m² großen Terrassen haben wir eben-
falls aus wetterfestem Lärchenholz gefer-
tigt. Hier fi nden selbst (Tagungs-)Gruppen 
Platz, um die Aussicht zu  genießen.
Unser Bauteam führte die kompletten 
Holz- und Stahlbaumontagearbeiten 
durch. Ortsansässige Unternehmen haben 
uns bei der Realisierung unterstützt, wie 
z. B. Heizungs-, Sanitär-, Elektro- und 
 Erd arbeiten.
Das gesamte hochkant-Team wünscht dem 
Bau(m)herrn Jürgen Edinger viel Erfolg und 
bedankt sich für die enge und freund-
schaftliche Zusammenarbeit.

Der Unterbau aus Stahl wird mittels Ramm-
rohren fest im Untergrund verankert.

Inspektionen 2014
Da die frühzeitige Planung der 
Seilgarteninspektionen in 2013 
gerne angenommen wurde, planen 
wir nun die Termine für 2014. 
Aus diesen Grund werden unsere 
Seilgarten-Kunden die nächsten 
Wochen wieder von uns 
Post bekommen.
Wir freuen uns auf Ihre 
Antwort.

Die Außenfassade aus Lärchenholz ist sowohl 
Gestaltungselement als auch Wetterschutz.



Im September war es endlich 
soweit: Drei Naturlehrpfade 
verließen auf vollbepackten 
LKWs unser Haus mit Ziel 
Iphofen  (Unterfranken).
Im Auftrag der Stadt Iphofen 
und der Bayer. Staatsforsten 
Arnstein haben wir getreu 
unserem Motto „alles aus einer 
Hand“ in Abstimmung mit ver-
schiedenen Ansprechpartnern 
die Texte erstellt und die Schil-
der gestaltet. Alle Stationen 
wurden in unserer Werkstatt 
hergestellt und von unserem 
Bauteam vor Ort installiert.
Interaktive Elemente wie z. B. 
Schiebe-, Klapp- und Drehta-
feln animieren die Besucher 
zum Handeln und 
machen die Pfade 
abwechslungsreich. 
Ein Frage- und 
Antwortspiel sorgt 
für nachhaltige 
Wissensvertiefung. 
Phantasievoll 
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Wenn einer eine Reise tut...
Auch so geht Seilgarten-Bauen: 
Man konzipiere einen Hochseil-
garten, fertige jedes Element 
vor, packe Pläne, Elemente und 
Montagewerkzeug in einen 
20-Fuß-Container und versen-
de versende alles per Schiff 
nach Übersee. So geschehen 
im Sommer diesen Jahres bei 
hochkant.
Bernhard Knirsch, Geschäfts-
führer eines großen Freizeit-
parks in der Dominikanischen 
 Republik bestellte bei uns 
einen Hochseilgarten zum 
Thema  „Caribean“ und der 
Bitte, diesen in Punta Cana zu 
errichten.
Schon in der Planungsphase 
wurden für unsere Breiten-
grade ungewöhnliche Maß-
nahmen ergriffen: Die Statik 

musste auf besonders hohe 
Windlasten ausgelegt werden 
und alle Holzelemente eine 
besondere Haltbarkeit aufwei-
sen (Termitenschutz). Bei der 
Auswahl des Materials haben 
wir darauf geachtet, dass es 
den starken Umwelteinfl üssen, 
wie z. B. hohen Temperaturen, 
stand hält.

Spannendes Projekt
Mit auf die Reise geschickt 
haben wir einen Mitarbeiter, 
der im englischsprachigen 
Raum zu Hause ist. Durch seine 
langjährige Erfahrung im Bau 
von Hochseilgärten schaffte er 
es trotz schwieriger Umstän-
de wie Hitze und Wind den 
Seilgarten in sechs Wochen 
zu stellen. „Am spannendsten 

war die Zusammenarbeit mit 
den ortsansässigen Firmen und 
ihren Mitarbeitern“, so unser 
Mann vor Ort.
Die Anlage besteht aus einer 
zentralen Plattform und vier 
Parcours. Alle Übungen  wurden 
von uns auf das Thema Karibik 
abgestimmt. Für ein lücken-
loses Klettervergnügen sorgt 
das kommunizierende Siche-
rungssystem Smart Belay von 
edelrid.
Näheres unter
www.bavaroadventurepark.com

Für die einheimischen Arbeiter war die Montage eines Seilgartens 
völliges Neuland. Foto: hochkant GmbH

Klettern vor karibischer Kulisse 
verspricht Urlaubsfeeling pur.

Art: Abenteuerpark
Aufgaben: 28
Höhe: bis zu 16,5 m
Norm: EN 15567

Naturerlebnispfade Iphofen: Auf der Spur von Hirschkäfer & Co.

Interaktive Station mit Schiebe-
element zum „Begreifen“.

Die begehbaren Spechthöhlen 
laden zum Klettern ein.

Die Holzplattform wird von 
Schwimmkörpern getragen.

IAPA-Meeting 2013
Das diesjährige IAPA-Meeting 
fi ndet am 15./16. November 
2013 in Berlin statt. Es bietet 
allen, die sich mit dem Thema 
Seilgarten beschäftigen, die 
Möglichkeit, sich zu informie-
ren und auszutauschen.
Werner Wechsel und  Stefan 
Gaßner  freuen sich darauf, Sie 
am hochkant-
Messestand Nr. 
23 begrüßen zu 
dürfen.

M e s s e

HanseRock
Der Schattenspringer-Hochseil-
garten  „HanseRock“ ist auch 
nach Schließung der interatio-
nalen Gartenschau geöffnet 
und lädt alle „Welten bummler“ 
zu einer Abenteuerreise durch 
die fünf Kontinente ein.

 gestaltete Spielstationen, wie 
z. B. ein Kuh niedrigseilgarten 
oder bewegliche Schmetter-
lingsfl ügel  bieten den Kindern 
ausreichend Bewegungsmög-
lichkeiten mit Lerneffekt. 

Der Mittelwaldweg: Er 
 beschreibt eine mittelalterliche 
Waldnutzungsform, welche in 
Iphofens Wäldern heute noch 
betrieben wird. Stationen wie 
z. B. „Hau den Quercus“ oder 
ein „Holzartenwürfel“ machen 
Wissen „begreifbar“.

Der Hutewaldweg: Stationen 
wie „Was sind Hutewälder?“ 

oder „Schmetterlingspara-
dies Hutewald“ vermitteln 
Wissen über die Entste-
hung und den Zweck 
von Hutewäldern. Der 
Weg führt rund  um eine 

Weide fl äche mit Rindern und 
Hirschen.

Der NatURwaldweg: Er 
erläutert, wie dort durch den 
 Verzicht auf forstwirtschaft-
liche Nutzung aus einem 
Nutzwald wieder ein Urwald 
werden soll. Schilder wie „Bau-
meister Specht“ oder „Wasser-
speicher Wald“ erklären die 
biologischen Zusammenhänge.
Eine besondere Attraktion im 
Naturwaldreservat stellt die 
Schwimmplattform auf dem 
Wolfsee dar.

Die Stationen wurden von uns 
mithilfe von Schraubfunda-
menten im Boden verankert. 
Besonders in sensiblen Berei-
chen kommt dieser Technik 
eine besondere Bedeutung zu, 
weil so der Einsatz von schwe-
ren Maschinen und Beton auf 
ein Minimum reduziert werden 
kann.

Das Waldbuch erzählt aus 
dem Leben einer uralten Eiche.


